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• Geburtstermin beeinflusst Lernfähigkeiten. Deutsches Ärzteblatt vom 10.Juni 2010.  
http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/41543/Geburtstermin_beeinflusst_Lernfaehigkeiten.
htm 
Originalartikel zur Studie: MacKay DF, Smith GCS, Dobbie R, Pell JP (2010) Gestational 
Age at Delivery and Special Educational Need: Retrospective Cohort Study of 407,503 
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Links 
• Bundesverband „Das frühgeborene Kind“ e.V.  http://www.fruehgeborene.de 

Bestellung bzw. Infos und Downloads folgender Materialien:   
1. Broschüren und Infomaterial: 
o Sarimski, K.; Porz, F.: Frühgeborene in den ersten Lebenswochen 
o Sarimski, K.; Porz, F.: Frühgeborene nach der Entlassung 
o Porz, F.: Entwicklungsprognose frühgeborener Kinder 
o Ernährung von Frühgeborenen 
o Nöcker-Ribaupierre, M.:  Frühgeborene und ihre Eltern in der Klinik 
o Erkältungskrankheiten bei Frühgeborenen. Info-Broschüre des Bundesverbandes 

über erste Hilfsmaßnahmen bei Husten, Schnupfen & Co 
o Neue Wege gehen. Dokumentation einer interdisziplinären Fachtagung zur 

entwicklungsfördernden Betreuung in der Neonatologie 
o Starterkit-Broschüre 
o Frühgeborene in der Kinderarztpraxis 
(Info-Material in mehreren Sprachen)  
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2. Vorträge  
o Jäkel, K.: Begleitung von Frühgeborenen  
o Berger, R.: Frühe Vernetzung  
o Sarimski, K.: Geschwister frühgeborener Kinder  
o Jotzo, M.: Traumaprävention für Eltern 
o Straßburg, H.M. / Zeitler, P.: Frühgeborenennachsorge in sozialpädiatrischen Zentren  
o Armann, M.: Ambulante Betreuung ehemals extremer Frühgeborener in der 

Kinderarztpraxis 
o Porz, F.: Sozialmedizinische Nachsorge bei Frühgeborenen 

• Landesverband Früh- und risikogeborene Kinder Baden-Württemberg 
http://www.fruehchen-lv-bw.de/ 

• Bunter Kreis. Zusammenschluss von Nachsorgeeinrichtungen nach dem Modell Bunter 
Kreis. http://www.bunte-kreise.de 
http://www.beta-institut.de/fue_pn_entwicklung_bunter_kreise.php 
www.bunter-kreis-deutschland.de 

• Das Frühchen Forum: http://www.fruehchen-portal.de 
• Elternkreis Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V. www.fruehchen.de 
• Frühchenforum online: http://www.fruehchenforum-online.de 
• Frühchen-Netz: Die virtuelle Selbsthilfegruppe für die Eltern frühgeborener Kinder: 

http://www.fruehchen-netz.de 
• Frühgeborene und Bildung    http://www.fruehgeborene-bildung.de/ 
• Gesellschaft für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin http://www.gnpi.de 
• Gesellschaft Sozialmedizinische Nachsorge in der Pädiatrie www.gsnp.de 
• Nachuntersuchung von Frühgeborenen in Niedersachsen. Studie des Zentrums für 

Qualität und Management im Gesundheitswesen der Ärztekammer Niedersachsen e.V. 
http://www.zq-aekn.de/ > Projekte > Nachuntersuchung 

• INIP: Interdisziplinäre Nachsorge in der Pädiatrie (Studie)  
http://www.beta-institut.de/fue_pn_inip.php 

• PRIMA Studie. Prospektive, randomisierte Implementierung des Modellprojekts Augsburg 
(Bunter Kreis).  http://www.beta-institut.de/fue_erg_prima_studie.php 

Film  
• Sam und Tim - Geboren an der Grenze zum Leben. 2003 

Film von Heidi und Bernd Umbreit. http://www.umbreit-film.de/ 

3.  Die kulturelle Natur menschlicher Entwicklung 
Bedeutung für frühe Erziehung, Bildung und Förderung 

• Keller, Heidi (Hrsg.): Handbuch der Kleinkindforschung. 4. Auflage. Bern: Huber. 
Dezember 2010 (3. Auflage 2002) 

• Keller, Heidi: Kulturelle Modelle als übersehene Organisatoren von Einstellungen und 
Verhalten. Vortrag.  
http://www.ph-heidelberg.de/wp/roos/KTS-Workshop/5%20Statement_Heidi_Keller.pdf 

• Keller, H., Kärtner, J., Borke, J., Yovsi, R., & Kleis, A.: Parenting styles and the 
development of the categorical self: A longitudinal study on mirror self-recognition in 
Cameroonian Nso and German families. in: International Journal of Behavioral 
Development 2005, 29 (6), 496–504     http://www.tandf.co.uk/journals/pp/01650254.html   
http://www.culturalpathways.uni-osnabrueck.de/download/keller-development-categorical-
self.pdf 
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• Keller, H., Voelker, S.,  Yovsi, R.: Conceptions of Parenting in Different Cultural 
Communities: The Case of West African Nso and Northern German Women. Social 
Development, 14, 1, 2005 
http://www.culturalpathways.uni-osnabrueck.de/download/keller-conceptions-of-
parenting.pdf 

• Keller, H., Yovsi, R., Borke, J., Kärtner, J., Jensen, H., & Papaligoura, Z.: Developmental 
Consequences of Early Parenting Experiences: Self-Recognition and Self-Regulation in 
Three Cultural Communities. in: Child Development, November/December 2004, Volume 
75, Number 6, Pages 1745 – 1760 
http://www.culturalpathways.uni-osnabrueck.de/download/keller-developmental-
consequences.pdf 

• Auf die ersten Jahre kommt es an. Hrsg.: nifbe. Freiburg: Herder. 2010 
• Herzka, Heinz Stefan: Kinder - anders und gleich. Mit einem Vorwort von Remo H. Largo. 

Frauenfeld: Huber. 2009 
• Krüger, Heinz-Hermann / Grunert, Cathleen (Hrsg.): Handbuch Kindheits- und 

Jugendforschung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften. 2010   

• Lamm, B. / Keller, H.: Kinder erziehen Kinder. Die Rolle von Peers im Kulturvergleich. 
http://www.uni-
siegen.de/fb2/pdi/download/sose2010/bruegelmann_downloads_2010/lamm.keller.10.kind
er_erziehen_kinder.peergroup_im_kulturvgl.ms.100621.pdf 

• Leyendecker, Birgit: Die frühe Kindheit in zugewanderten Familien. Vortrag zur 
Auftaktveranstaltung des Projektes „Nationale Untersuchung zur Bildung, Betreuung und 
Erziehung in der frühen Kindheit 2 (NUBBEK) am 22. Februar 2010. 
http://www.nubbek.de/media/pdf/vortrag-nubbek-auftaktveranstaltung-leyendecker.pdf 

• Multikulturalität in der Gesellschaft. Schwerpunktheft der Zeitschrift Frühe Kindheit. Heft 
5/2009.  Download der Artikel: http://liga-kind.de/fruehe/509.php 

Links 
• Niedersächsische Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung (nifbe) 

http://nifbe.de 
mit Forschungsstelle Entwicklung, Lernen und Kultur:  
http://nifbe.de/pages/das-institut/forschung/entwicklung....php 

• The Cultural Pathways Website der Uni Osnabrück - Heidi Keller - (mit Videobeispielen) 
http://www.culturalpathways.uni-osnabrueck.de/index.html 

4. Kinder erfühlen die Welt Taubblinde Kinder 
• Beiträge der 9. Tagung der AG „Hörsehbehindert/Taubblind“ im Verband für Blinden- und 

Sehbehindertenpädagogik e.V. vom 24. bis 26. Mai 2007 in Langnau/Schweiz. 
http://www.vbs-gs.de/ag-hoerseh-taubblind/index.php?page=tagung_2007  
o Scheele, A.; Horsch, U.; Roth, J.: Frühe Dialoge unter dem Einfluss von 

Hörsehbehinderung und Taubblindheit. Eine Studie im Rahmen des Projekts 
Dialogische Entwicklung bei Säuglingen. (Horsch et al. 2004-2007) 

o Rietzler, C.: Verdauung und Ausscheidung aus pädagogischer Sicht 
o Benz, M.: Auf andere angewiesen sein und zugleich sich selbst vertreten 
o Hennies/Trester-Betka: Selbstbestimmung im Alltag von taubblinden Menschen 

weitere Beiträge aus anderen Tagungen 
o Becker, T.: Anbahnung und Entwicklung von Kommunikation bei taubblinden Kindern 
o Hintermair, M.: Kindliche Hörstörung als Risikofaktor für die Beziehungsgestaltung 

zwischen Eltern und Kind? 
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• Brambring, Michael: Beobachtungsbögen für blinde, sehbehinderte, mehrfachbehinderte 
Kinder.Entwicklungsbeobachtung und -förderung blinder Klein- und Vorschulkinder. 
Würzburg: Bentheim. 1999 

• Brown, D.: Menschen mit dem CHARGE-Syndrom: Verhalten und pädagogische 
Implikationen. In: Frühförderung interdisziplinär 22, 2/2003, s: 71-78 
http://www.taubblindenwerk.de/aufsatz_charge.html 

• Bunck, Dietrich: Das Usher-Syndrom – Diagnostik, pädagogische Einflussnahme  und 
Maßnahmen bei Betroffenen. In: Leonhardt, A. (Hrsg.) Mehrfachbehinderte mit 
Hörschäden. Neuwied. 1998 

• CAUSE-Project (= CHARGE and Usher Syndrome in Europe): Infomaterial über CHARGE 
und Usher Syndrom. 2004. Bezug über: Blindeninstitutsstiftung Würzburg, 
www.blindeninstitut.de 

• Daelman, M., Nafstad, A. &. Rodbroe, I.: Der taubblinde Mensch in seiner aktiven 
Teilhabe an seinem eigenen Entwicklungsgeschehen. 1993. Übersetzung v. H. Pittroff. In: 
Das Zeichen, Zeitschrift für Sprache und Kultur Gehörloser. Nr. 53. September 2000. 
(Ursprungstext: „The deafblind person as an active participant in his own development“, 
in: Proceedings of III. European Conference of the International Association for the 
Education of the Deafblind People: Equal and Exceptional, Potsdam.1993.) 

• Das CHARGE-Syndrom. Hrsg. von Ursula Horsch & Andrea Scheele. Ein Fachbuch für 
Mediziner, Pädagogen, Therapeuten, Eltern und Betroffene. Heidelberg: Median. 2009. 

• Frühkindliche Dialoge und Bildungsprozesse bei hörsehgeschädigten Kindern mit 
CHARGE-Syndrom  (Studie) 
http://www.ursula-horsch.de/forschung/laufende_forschungsprojekte/CHARGE-
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Hrsg.: Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, Schlossplatz 4, 
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Links: 
• Ausbau der ambulanten Kinder- und Jugendhospizarbeit in Baden-Württemberg".  Ein 

Projekt der Stiftung Kinderland Baden-Württemberg. 
http://www.Kinderhospizarbeit-bw.de 
Projektpräsentation: 
http://www.kinderhospizarbeit-bw.de/media/pdf/Projektpraesentation-0709.pdf 

• Arbeitskreis trauernde Eltern und Geschwister in Baden-Württemberg  
http://www.ateg-bw.de/ 

• Bundesverband Kinderhospiz e.V. Dachverband für ambulante Kinderhospizdienste und 
stationäre Kinderhospize.   http://www.bundesverband-kinderhospiz.de/ 

• Bundesverband Verwaiste Eltern. (u.a. mit Hinweis auf Regionalgruppen über „Links“, 
Literaturhinweisen, etc.)  http://www.veid.de/ 

• Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP)  http://www.dgpalliativmedizin.de/ 
• Deutscher Kinderhospizverein e.V.  

http://www.deutscher-kinderhospizverein.de/ 
Literaturliste zum Thema Trauer und Tod 
http://www.deutscher-kinderhospizverein.de/data/pdf/buecherliste.pdf 

• Ein Kind früh verlieren.  
http://www.familienplanung.de/schwangerschaft/frueher-abschied/ein-kind-frueh-verlieren/ 

• Förderschwerpunkt: "Ethische, Rechtliche und Soziale Aspekte der Modernen 
Lebenswissenschaften und der Biotechnologie" 
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/186.php 

• Forum für betroffene Eltern und Menschen, die mit besonderen Kindern zu tun haben: 
http://www.dasanderekind.ch 

• Forum für betroffene Eltern und Menschen, die mit besonderen Kindern zu tun haben: 
http://www.dasanderekind.ch 

• Interdisziplinäres Zentrum für Palliativmedizin an der Klinikum der Universität München – 
Großhadern            http://www.izp-muenchen.de/ 

• Kinderkrebsstiftung http://www.kinderkrebsstiftung.de 
• Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz Baden-Württemberg e.V. 

http://hospiz-bw.de/ 
http://hospiz-bw.de/kinder-und-jugendhospizarbeit 

• Projekt HOMe – Hospiz ohne Mauern am Klinikum der Universität München 
http://www.home-muenchen.de 
Sterbebegleitung bei Kindern im häuslichen Bereich 
http://www.home-muenchen.de/pdf/HOMe-Projekt_08.pdf 

• Projekt Neuroethik  http://www.neuroethics-project.de/ 
• Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern in der Diözese Rottenburg-Stuttgart  

http://www.wir-sind-mittendrin.de 
• Verlust eines Kindes. In: Familienratgeber. Der Online-Service für Menschen mit 

Behinderung und ihre Angehörigen. 
http://www.familienratgeber.de/geburt/verlust_eines_kindes.php 

Filme 
• Seelenvögel. Pauline, Lenni und Richard. Der wichtigste Moment ist immer der 

Augenblick. Ein Film von Thomas Riedelsheimer. Filmpunkt GmbH Produktion in 
Koproduktion mit dem WDR mit Unterstützung des BKM. 2009 
http://www.seelenvögel-der-film.de/ 
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8. Kinder mit Autismus und ihre Welt 
• Autismus-Spektrum-Störungen. Ein integratives Lehrbuch für die Praxis. Hrsg. von 

Noterdaeme, Michele / Enders, Angelika. Stuttgart: Kohlhammer. 2010 
• Autismus-Spektrum-Störungen. Schwerpunktheft der Zeitschrift Kindheit und Entwicklung. 

Kindheit und Entwicklung, 19 Heft / 2010 (Inhalte u.a.: Autismus-Spektrums-Störungen, 
Diagnostik und Therapie im Kindesalter, Episodische Gedächtnisleistungen, Früh-
symptome des Asperger-Syndroms im Kindesalter)   

• Bölte, Sven (Hrsg.): Autismus. Spektrum, Ursachen, Diagnostik, Intervention, 
Perspektiven. Bern: Hans Huber. 2009 

• Brauns, Axel: Buntschatten und Fledermäuse. Mein Leben in einer anderen Welt. 
München: Goldmann. 2004 

• Cordes, R., Cordes, H.: Verhaltenstherapeutische "home-based" Intensivprogramme für 
autistische Kinder im Vorschulalter und ihre Eltern. Frühförderung interdisziplinär, Heft 1, 
2010, S. 22-31 

• Empfehlungen zu Erziehung und Unterricht von Kindern und Jugendlichen mit autisti-
schem Verhalten. Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 16.06.2000. Hrsg. vom  
Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland (KMK) 
http://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2000/autis.pdf 

• Entwicklungspsychiatrie: Biopsychologische Grundlagen und die Entwicklung psychischer 
Störungen. Hrsg. v. Herpertz-Dahlmann, B., Resch, F. Schulte-Markwort, M., Warnke, A.  
2. Auflage. Stuttgart: Schattauer-Verlag. 2007 

• Freitag, C.M.: Neuropsychologische Diagnostik bei Autistischen Störungen. Kindheit und 
Entwicklung 18 (2009): 73-82   

• Handreichung zur schulischen Förderung von Kindern und Jugendlichen mit autistischen 
Verhaltensweisen in Verbindung mit der Verwaltungsvorschrift „Kinder und Jugendliche 
mit besonderem Förderbedarf und Behinderungen" vom 22. August 2008 (K.u.U. 2008, S. 
149 und S. 179). Grundlagen, Auftrag der Schulen, Umsetzungshilfen. Hrsg. vom 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg. 2009 
http://www.schule-bw.de/schularten/sonderschulen/autismus/empfehlungen/Autismus-
Handreichung.pdf 
(viele Kapitel sind auch geeignet für die Arbeit mit Kindern im Kleinkind- / Vorschulalter)  

• Häußler, Anne: Der TEACCH Ansatz zur Förderung von Menschen mit Autismus: Einfüh-
rung in Theorie und Praxis. 2., unveränd. Aufl. Dortmund: Verlag Modernes Lernen. 2008 

• Häußler, Anne: Strukturierung als Hilfe zum Verstehen und Handeln: Die Förderung von 
Menschen mit Autismus nach dem Vorbild des TEACCH-Ansatzes.  
http://www.autismus-in-berlin.de/Teacch-AnneHaeussler.pdf 

• Herpertz-Dahlmann, B., Konrad, K., Freitag, Ch.: Autismus heute. Frühförderung 
interdisziplinär, Heft 1, 2010, S. 3-12  

• HTA-Bericht 89 (2009): Verhaltens- und fertigkeitenbasierte Frühintervention bei Kindern 
mit Autismus. Im Internet abrufbar: www.dimdi.de - HTA und: www.egms.de 

• Jantzen, Wolfgang: Schwerste Behinderung als sinnvolles und systemhaftes Verhalten 
unter isolierenden Bedingungen anhand der Beispiele Anencephalie, Epilepsie und 
Autismus. Hauptvortrag bei der Tagung: „Mitten im Leben? Möglichkeiten der Teilhabe 
von Menschen mit schweren Mehrfachbehinderungen“ der Evangelischen Stiftung 
Neuerkerode, 22.10.2009 in Hildesheim.  
http://www.basaglia.de/Artikel/Schwerste%20Behinderung%202009.pdf 

• Naggl, M.: Versorgung und ihre Perspektiven: Der Beitrag der Frühförderung zur 
Früherkennung, Diagnostik und Therapie autistischer Kinder in Bayern 
Frühförderung interdisziplinär, Heft 1, 2010, S. 32-41 
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• Noterdaeme, M.: Früherkennung und Frühdiagnostik tief greifender Entwicklungs-
störungen: Wo ist das Problem? Frühförderung interdisziplinär, Heft 1, 2010, S. 13-21 

• Paetz, Henriette / Theunissen, Georg: Autismus. Neues Denken - Empowerment - Best-
Practice. Stuttgart: Kohlhammer. Sept. 2010 

• Poustka, F., Bölte, S., Feineis-Matthews, S., Schmötzer, G.: Ratgeber Autistische 
Störungen - Informationen für Betroffene, Eltern, Lehrer und Erzieher. Göttingen: Hogrefe 
Verlag. 2009 

• Poustka, F., Bölte, S. , Feineis-Matthews, S., Schmötzer, G.: Autistische Störungen.  
2, aktual. Aufl. Göttingen: Hogrefe. 2008 

• Poustka, F.: Die genetische Erforschung des Autismus und häufige, damit im 
Zusammenhang stehende Fragen. 2000 
http://www.kgu.de/zpsy/kinderpsychiatrie/Forschung/autismus/autismusfaq.html 

• Remschmidt, Helmut: Autismus. Erscheinungsformen, Ursachen, Hilfen. 4., überarbeitete 
und aktualisierte Auflage. München: Verlag CHBeck. 2008 

• Remschmidt, Helmut: Autismus-Spektrumstörungen: Diagnostik, Differentialdiagnostik 
und Therapie. Vortrag bei der Autismuskonferenz Rheinland-Pfalz. Mainz, 10. März 2009 
http://www.masgff.rlp.de/fileadmin/masgff/soziales/Autismuskonferenz/Autismuskonferenz
_Remschmidt.pdf 

• Remschmidt, Helmut: Das Asperger-Syndrom. Eine zu wenig bekannte Störung? 
Deutsches Ärzteblatt 97, Heft 19, 12. Mai 2000, S. 296 – 1301. 
http://www.aerzteblatt.de/v4/archiv/pdf.asp?id=22954 

• Steindal, K.; Schäfer, S.; Remschmidt, H.: Das Asperger-Syndrom. (Übersetzt aus dem 
Norwegischen). Hrsg. Bundesverband für das autistische Kind e.V. 

• Steinhausen, Hans-Christoph, Gundelfinger, Ronnie (Hrsg.): Diagnose und Therapie von 
Autismus-Spektrum-Störungen. Grundlagen und Praxis. Stuttgart: Kohlhammer. 2010 

• Tief greifende Entwicklungsstörungen (F84). Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie. Dt. Ges.f. Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie u.a. (Hrsg.): Leitlinien zur Diagnostik und Therapie 
von psychischen Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter. 3. überarbeitete 
Auflage Deutscher Ärzte Verlag. 2007. (S. 225 - 237)             http://leitlinien.net/  

Links 
• Bundesverband autismus Deutschland e.V. / Bundesverband für das autistische Kind e.V. 

www.autismus.de  
• Autismusbeauftragte bei den Staatlichen Schulämtern in Baden-Württemberg. Liste, 

aktualisiert am 13.Juni 2010 
http://www.schule-bw.de/schularten/sonderschulen/autismus/ansprechp/ansprech2.htm 

• Autismus & Autismus-Spektrums-Störung http://www.autismus1.de/ 
• autismus Stuttgart e.V., Regionalverband zur Förderung von autistischen Menschen 

http://www.autismusstuttgart.de/ 
• Deutscher Bildungsserver  http://www.bildungsserver.de,  Suchbegriff „Autismus“  
• DFG-Projekt "Bundesweite Erforschung des Autismus". 

http://www.bkjpp.de/index.php5?x=/boelte.php5& 
• http://www.autismus-nordbaden-pfalz.de/autismus.htm 
• http://www.autismus-online.de 
• INTAKT: Internetplattform für Eltern von Kindern mit Behinderung   http://www.intakt.info 

(> Fragen im Lebenslauf > Diagnose "behindert" > Autismus > Frühkindlicher Autismus) 
• Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  http://www.bkjpp.de/   
• Therapie/Förderung für Menschen mit autistischem Verhalten. Beiträge. 

http://www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=2647 
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9. Von der sicheren Basis aus 
Eventpädagogik versus Bindungsgestaltung in der Kindertageseinrichtung 

• Ahnert, L.; Rossbach, H.-G.; Neumann, U.; Heinrich, J.; Koletzko, B.: Bildung, Betreuung 
und Erziehung von Kindern unter sechs Jahren. Materialien zum zwölften Kinder- und 
Jugendbericht der Bundesregierung. Band 1. München: Verlag DJI. 2005 

• Ahnert, Lieselotte: Frühe Bindung: Entstehung und Entwicklung. München: E. Reinhardt 
Verlag. 2004 

• Ahnert, Lieselotte: Herausforderungen und Risiken in der frühen Bildungsvermittlung. 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2007, S. 58 - 65 

• Ahnert, Lieselotte: Wieviel Mutter braucht ein Kind? Bindung – Bildung – Betreuung: 
öffentlich und privat. Spektrum Akademischer Verlag 2010 

• Andres, Beate / Laewen, Hans J.: Elementare Bildung. Band 1: Grundsätze und Praxis. 
Band 2: Handlungskonzept und Instrumente. Berlin: verlag das netz. 2005 

• Becker-Stoll, Fabienne ; Textor, Martin R. (Hrsg.): Die Erzieherin-Kind-Beziehung. 
Zentrum von Bildung und Erziehung. Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor. 2007 

• Becker-Textor, Inge (Hrsg.): Maria Montessori: Zehn Grundsätze des Erziehens. 3. Aufl.. 
Freiburg: Herder, 2010 

• Becker-Textor, Inge: Erziehung in der Erzieherin-Kind-Beziehung. In: Fabienne Becker-
Stoll, Martin R. Textor (Hrsg): Die Erzieherin-Kind-Beziehung. Berlin: Cornelsen Scriptor. 
2007, S. 59-73 

• Becker-Textor; Inge: Schwierige Kinder gibt es nicht - oder doch? "Problemkinder" im 
Kindergarten. 5. Auflage. Freiburg: Herder. 1997. (vergriffen) 
E-Book (kostenlos): http://www.kindergartenpaedagogik.de/56.html 

• Bensel, Joachim/ Haug-Schnabel, Gabriele: Kinder unter 3 – Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kleinstkindern. Kindergarten heute spezial. Freiburg: Herder. 2007  

• Bertelsmann Stiftung/ Institut für Frühpädagogik (Hrsg.): Wach, neugierig, klug – Kinder 
unter 3. - Ein Medienpaket für Kitas, Tagespflege und Spielgruppen. 2006 
             - Ein Fortbildungshandbuch. 2008 
Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung. 2006/2008 

• Bildung, Betreuung und Erziehung für Kinder unter drei Jahren – elterliche und öffentliche 
Sorge in gemeinsamer Verantwortung. Kurzgutachten. Wissenschaftlicher Beirat für 
Familienfragen beim BMFSFJ. Hrsg. vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ): Berlin. 2008   www.bmfsfj.de 

• Bildungsprozesse im Kindesalter. Selbstbildung, Erfahrung und Lernen in der frühen 
Kindheit  Hrsg. von Gerd E. Schäfer. 3. Auflage. Juventa. 2005 

• Booth, Tony; Ainscow, Mel; Kingston, Denise: Index für Inklusion (Tageseinrichtungen für 
Kinder). Lernen, Partizipation und Spiel in der inklusiven Kindertageseinrichtung 
entwickeln. Deutschsprachige Ausgabe. Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(GEW).  Frankfurt. 2006  (zu bestellen bei: GEW, www.gew.de/Publikationen) 
Download: http://www.eenet.org.uk/resources/docs/Index%20EY%20German2.pdf 

• Bowlby, John: Frühe Bindung und kindliche Entwicklung. München: Ernst Reinhardt. 2003 
• Brazelton, T.B./ Greenspan, S.I.: Die sieben Grundbedürfnisse von Kindern. Weinheim/ 

Basel: Beltz 2003 
• Der Schulkindergarten im Feld vorschulischer Erziehung. Materialien. Hrsg.: Über-

regionale Arbeitsstelle Frühförderung Baden-Württemberg, Päd. Bereich. Stuttgart. 
Ausgabe 2010 

• Deutscher Bundestag, Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder: Stellung-
nahme der Kinderkommission des Deutschen Bundestages zum Thema „Elementar-
bildung – frühkindliche Förderung“. Kommissionsdrucksache 16/27. Berlin. 2009 
http://www.kinder-sind-mehr-wert.de/downloads/elementarbildung.pdf 
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• Deutsches Jugendinstitut: Quantität braucht Qualität. Agenda für den qualitativ 
orientierten Ausbau der Kindertagesbetreuung für unter Dreijährige. 2009/06. 
http://www.dji.de/abt6/2009-06_Quantitaet_braucht_Qualitaet_DJI_Positionspapier.pdf 

• Die beste Betreuung für mein Kind. Worauf Sie achten sollten, wenn Sie Ihr Kind in eine 
Krippe, Kita oder Kindertagestelle geben. Orientierungen für Eltern, Elternbroschüre 
Deutsche Liga für das Kind in Familie und Gesellschaft e.V.  

• Die Vielfalt leben - Schulkindergarten und Kindergarten unter einem Dach.  Erfahrungen 
aus der Praxis – Konsequenzen für die Praxis. Hrsg.: Überregionale Arbeitsstelle 
Frühförderung Baden-Württemberg, Päd. Bereich. Stuttgart. Nov. 2007.  

• Fabienne Becker-Stoll, Martin R. Textor (Hrsg): Die Erzieherin-Kind-Beziehung. Berlin, 
Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Scriptor. 2007 

• Für die Jüngsten das Beste. Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege. 
Schwerpunktthema der neuen Ausgabe der Zeitschrift „frühe Kindheit“, Dokumentation 
der Jahrestagung vom 16./17.10.2009 in Berlin Deutsche Liga für das Kind in Familie und 
Gesellschaft e.V.  http://www.liga-kind.de/aktuelles/pm16_10_09.php  

• Grossmann, K.E., Grossmann, K.: Bindung und menschliche Entwicklung: John Bowlby, 
Mary Ainsworth und die Grundlagen der Bindungstheorie. 2. Auflage. Stuttgart: Klett-
Cotta. 2009 

• Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege. Positionspapier der Deutschen Liga für 
das Kind. Berlin. 2008  http://www.liga-kind.de 
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Württemberg.  (Orientierungsplan, Frühkindliche Bildung, )   www.kindergarten-bw.de  
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• Kindergartenpädagogik. - Online-Handbuch -  Herausgeber: Martin R. Textor 

www.kindergartenpaedagogik.de 
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Entwicklung von Kindern unter 3, Kinder mit besonderen Bedürfnisse, Bildungs- und 
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• Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP)     http://www.ifp.bayern.de/ 
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• Willkommen - Das andere Wunschkind. Hinweise für Gespräche mit Eltern eines 
behinderten oder chronisch kranken Kindes - Informationen für Ärztinnen und Ärzte 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln 
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